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Zusammenfassung 

Wilfrid Schneider entwickelte für die kutikularanalytische Untersuchung der Weichbraunkohlen im 2. Miozänen 

Flöz der Lausitz eine Klassifikation der im Flöz meist autochton eingebetteten Cuticulae dispersae, welche sich 

an strukturellen Merkmalen orientiert. Er konnte durch seine umfangreichen Untersuchungen unterschiedliche 

Entwicklungsstadien des Paläomoores mit charakteristischen Kutikulenvergesellschaftungen nachweisen und 

für die miozänen Flözkomplexe der Lausitz eine allgemeine Sukzession der Faziestypen in Form einer HB/F-K-

A-G-P-M-Abfolge feststellen. Am Beispiel des feinstratigraphischen Profils im 2. Miozänen Flöz im Tagebau 

Welzow-Süd wird die Anwendung der Kutikularanalyse für die Faziesbestimmung in der Kohle und die 

Flözfeinstratigraphie veranschaulicht. Im Anhang wird eine Bibliographie Wilfrid Schneider’s gegeben. 
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1. Einleitung 

Dr. Wilfrid Schneider war ein bedeutender Kohlenpetrograph 
und Paläobotaniker (vgl. auch NIEMZ et al. 2020, Bibliographie 
im Anhang). Er wandte die Methodik der Kutikularanalyse 
auf die Untersuchung der Weichbraunkohlen an. Dabei war 
sein Bearbeitungsschwerpunkt das miozäne 2. Lausitzer Flöz, 
welches in seiner gesamten Ausdehnung durch zahlreiche 
Profilproben untersucht wurde. W. Schneiders Arbeit „Cuticulae 

dispersae aus dem 2. Lausitzer Flöz (Miozän) und ihrer 

fazielle Aussage“ sei hier zu erwähnen (SCHNEIDER 1969). 

Die in den Weichbraunkohlen als Kutikulen eingelagerten 
Blattreste liegen nur noch in Form von Fragmenten vor. 
Eine eindeutige Zuordnung zur Mutterpflanze ist deshalb 
nur selten möglich. Schneider entwickelte eine Methodik 
zur Untersuchung dieser in der Braunkohle meist autochthon 
eingebetteten dispersen Kutikulen (Cuticulae dispersae), 
die sich vorrangig an strukturellen Merkmalen und nicht 
an botanischen Kriterien orientiert (SCHNEIDER 1969; 
ROSELT & SCHNEIDER 1969). 

Auf Grundlage seiner kutikularanalytischen Untersuchungen 
konnte er charakteristische Kutikulenvergesellschaftungen 
nachweisen, die unterschiedliche Einwicklungsstadien des 
Paläomoores repräsentieren. Auf diese wird im Folgenden 
noch detailliert eingegangen. Er wies eine typische Sukzession 
der Faziestypen, in Form einer HB/F-K-A-G-P-M Abfolge 
für die miozänen Flöze der Lausitz nach (Abb. 2). 

 
Abb. 1: Wilfrid Schneider (* 01.04.1938, † 25.03.2020) im Juni 2010 

anlässlich der 77. AKOP-Sitzung in Lübbenau (Foto: M. Meusel). 
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Die Kutikularanalyse findet auch heute noch ihre Anwen-
dung bei der Faziesbestimmung in den Kohlen und in 
kohlehaltigen klastischen Sedimenten. Die Faziesindika-
tion ermöglicht die Ermittlung der Flözfeinstratigraphie 
und Aussagen über die stratigraphische Zuordnung von 
Flözen, Flözbänken und Begleitflözen. 

2. Methodik 

Die Kutikula der Blattfragmente (Cuticulae dispersae) 
werden mit einem speziellen Aufschlussverfahren durch 
Salpetersäure und Kalilauge gewonnen. Die Mazerations-
reste werden mit Glycerin-Gelatine auf Objektträger auf-
getragen. Es werden pro Probe ein ungesiebtes und ein 
gesiebtes Präparat angefertigt. Die mikroskopische Ana-
lyse erfolgt im Durchlichtmikroskop bei 200-facher Ver-
größerung. Hinsichtlich des Kutikulen- und Gewebeinhal-
tes werden die in Tab. 1 und in den Abb. 3 und 4 ange-
führten acht Formgruppen halbquantitativ bestimmt. Im 
ungesiebten Präparat werden 100 Relikte ausgezählt und 
prozentual in einem Diagramm dargestellt. Das gesiebte 
Präparat dient der Bestimmung einzelner Kutikulenrelikte 
und somit zur detaillierteren Fazieszuordnung. 

Die Faziesbestimmung erfolgt nach den Anteilen der Kutikulen 
und Gewebe im Mazerationspräparat. Die halbquantitative 
Auswertung der Kutikulen und Gewebe wird notwendig 
ergänzt durch genaue Bestimmung der in der Probe vorkom-
menden dispersen Kutikulen (Tabelle 2). Hierzu dienen die 
Arbeiten von LITKE (1966, 1967) und SCHNEIDER (1966, 
1969) sowie ROSELT & SCHNEIDER (1969) als Grundlage.  

Die Auswertung der Sporomorphen sowie die Mitbetrach-
tung der in einer Probe enthaltenen Harzkörner, Pilz-
sporen und -sklerotien, Pilzhyphen, Fusit und Quarzkör-
ner ist ein zusätzlicher Bestandteil einer paläobotanischen 
Analyse der Braunkohle. Sie ergänzen das Faziesbild der 
untersuchten Probe. 

Tab. 1: Klassifikation fossiler disperser Kutikulen-Gruppen 
nach SCHNEIDER (1969) bzw. ROSELT & SCHNEIDER (1969). 

Disperse Kutikulen-Gruppen nach 

SCHNEIDER (1969) 

bzw. ROSELT & SCHNEIDER (1969) 

Pflanzliche 

Ausgangsgewebe 

Marcoduria-Gewebefragmente Wurzelgewebe 

Pinus-Korkgewebefragmente 
„Wisbar-Zellen“, 

Rindengewebe von Kiefern 

Formgattung 

Enormicutis SCHNEIDER 1969 
disperse Kutikulen von 

Taxodiaceen 

Formgattung 

Levicutis ROSELT &SCHNEIDER 1969 
disperse Kutikulen von 

Gräsern 

Organgattung 

Sciadopitycutis SCHNEIDER 1969 
disperse Kutikulen der 

Schirmtanne Sciadopitys 

Organgattung 

Pinicutis SCHNEIDER 1969 
disperse Kutikulen von 

Kiefernnadeln 

Formgattung 

Versipalmicutis SCHNEIDER 1969 
disperse Kutikulen von 

Palmen 

übrige cellareate Kutikulen 
disperse Kutikulen, vor-

rangig der Angiospermen 

  

 
Abb. 2: Schematisches Faziesprofil einer Normalabfolge im 2. Lausitzer Flöz (SCHNEIDER 1978). Kürzel der Faziesbereiche: 
K … Koniferenfazies, A … Angiospermenfazies, G … Glumiflorenfazies, P … Pinus-Fazies, M … Marcoduria-Fazies. Signaturen 
der Textur bzw. Strukturtypen: ~ flaserig geschichtet, = geschichtet, – schwach geschichtet, * ungeschichtet. 
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Abb. 3: Bildtafel zu Kutikulen-Gruppen nach SCHNEIDER (1969) bzw. ROSELT & SCHNEIDER (1969). A/B: Marcoduria-
Gewebefragmente (= Endodermen von Wurzeln). C/D: Pinus-Korkgewebefragmente (= „Wisbarzellen“). E/F: Formgattung Enormi-

cutis SCHNEIDER 1969 – (C) Enormicutis medicavata / (D) Enomicutis amplicavata. G: Formgattung Levicutis ROSELT & SCHNEIDER 
1969 - Levicutis sp. H: Organgattung Sciadopitycutis SCHNEIDER 1969 (disperse Kutikulen der Schirmtanne Sciadopitys) - Sciadopity-

cutis marcodurensis. 
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Abb. 4: Bildtafel zu Kutikulen-Gruppen nach SCHNEIDER (1969) bzw. ROSELT & SCHNEIDER (1969). A: Organgattung Pinicutis 
SCHNEIDER (1969) (disperse Kutikulen von Kiefernnadeln) - Pinicutis hexacytica. B: Organgattung Pinicutis SCHNEIDER (1969) 
(disperse Kutikulen von Kiefernnadeln) - Pinicutis geisendorfensis morphospec. nov. SCHN. C: Formgattung Versipalmicutis 
SCHNEIDER (1969) (disperse Kutikulen von Palmen) - Versipalmicutis undulata. D: Formgattung Versipalmicutis SCHNEIDER (1969) 
(disperse Kutikulen von Palmen) - Versipalmicutis undulata. Übrige cellareate Kutikulen (Mehrzahl der Angiospermen-Kutikulen): 
E: Quercus rhenana (KRÄUSEL & WEYLAND), KNOBLOCH & KVACEK (1976) (disperse Kutikulen von Eichen). F: Falcicutis varians 
SCHNEIDER (1969) (disperse Kutikulen von Magnolien). G: Kraeuselicutis punctata SCHNEIDER (1969) (Dicotyledonae inc. sedis). 
H: Lusaticutis rugosa ROSELT & SCHNEIDER 1969 (Dicotyledonae inc. sedis). 
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3. Anwendungsbeispiel 

3.1. Probenherkunft 

Die untersuchten Proben entstam-
men einer von der LEAG im Jahr 
2017 durchgeführten feinstratigra-
phischen Profilaufnahme des 2. 
Lausitzer Flözhorizontes im Tage-
bau Welzow-Süd (Abb. 5). Dieser 
befindet sich im Niederlausitzer 
Braunkohlerevier. Die insgesamt 
141 Proben wurden in einem Inter-
vall von ca. 10 cm beprobt. 

3.2. Untersuchungs-
ergebnisse 

In Abb. 6 sind die kutikularanalyti-
schen Untersuchungsergebnisse des 
Detailprofils dargestellt. Die pro-
zentualen Anteile der acht ausge-
zählten Mikrofossilien-Gruppen sind auf 100 % normiert.  

Das Profil weist drei Flözbänke auf, die durch ein Zwi-
schenmittel (ZM) bzw. deren Äquivalent (Helles Band) 
voneinander getrennt sind. Zwischen Flözbank 3 und 
Flözbank 2 ist das ZM2 eingeschaltet. Die Flözbänke 2 

und 1 werden durch ein Helles Band (HB) voneinander 
getrennt. Als Helle Bänder werden geringmächtige, hell-
braun bis ocker gefärbte Kohlestraten bezeichnet, welche 
im Flözkomplex an Abfolgengrenzen auftreten und lateral 
in Zwischenmittel übergehen (BÖNISCH 1983). 

Tab. 2: Moorfaziesbereiche nach SCHNEIDER (1978) mit charakteristischem Kutikulenbestand. 

Moorfaziesbereiche nach 

SCHNEIDER (1978) 
Kutikulenbestand 

M Marcoduria-Fazies 

• Marcoduria-Fragmente > 50 % 
• typische Vertreter: Sciadopitycutis marcodurensis, Enormicutis conferta (Cryptomeria), Pelticutis 

parvirima (Myricaceae) 
• Kohle mit filzig flaseriger Struktur 

P 
Pinus-Myricaeen-
Fazies 

• Pinus-Korkgewebe > 30 % 
• typische Vertreter: Pinicutis hexacytica,  

Piliparicutis sp. (Lauraceae), Versipalmicutis undulata, Kalmiophyllum tectirimum (Ericaceae), NFu 
35 (cf. Brasenia) 

• gewebereiche Kohle 

G Glumifloren-Fazies 

• Incellareate (Formgattung Levicutis) > 20 % 
• typische Vertreter: Graminophyllum gibba (Poaceae), Silicophyllum heerlenense, Graminophyllum 

weylandii, Lusaticutis ovirima (Dicotyledonae inc. sedis) 
• gewebereiche, eng geschichtete, dunkel-schwarzbraune Kohle 

A 
Angiospermen-
Bruchwald-Fazies 

• Cellareate > Enormicutis 
• typische Vertreter: Falcicutis sp. (Magnoliaceae), Kraeuselicutis sp. (Dicotyledonae inc. sedis), Lusa-

ticutis rugosa (Cyrillaceae), Kalmiophyllum marcodurense (Ericaceae), Enormicutis ovalicavata 

(cf.Taiwania schaeferi), Cunninghamia miocenica (Cupressaceae), Enormicutis amplicavata (Se-

quoia abietina) 

• gewebearme, ungeschichtete Kohle 

K 
Koniferen- 
Bruchwald-Fazies 

• Enormicutis > Cellareate 
• typische Vertreter: Glyptostrobus europaeus (Enormicutis medicavata) und Sequoia abietina (Enor-

micutis amplicavata) 
• xylitreiche Kohle 

F 
Alnus-Liquidamber-
Fazies 

• Nachweis faziestypischer Arten, wie Alnus, Salix, Daphnogene und Acer 

 

Abb. 5: Lage Tagebau Welzow-Süd im Niederlausitzer Braunkohlenrevier (Grafik: LEAG). 
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Der Kutikuleninhalt variiert deutlich 
innerhalb des Profils. In den ein-
zelnen Flözbänken konnten unter-
schiedlich ausgeprägte Wachs-
tumszyklen des Moores nachge-
wiesen werden. 

Die sich im Liegenden des Profils 
befindende Flözbank 3 entspricht 
einem fast vollständigen Moorzyklus, 
bestehend aus einer F-K-A-G-P-(M)-
Abfolge, wobei die abschließende 
M-Fazies durch das einsetzende 
Zwischenmittel nur schwach aus-
gebildet ist. Die Übergänge zwischen 
den einzelnen Faziestypen werden 
meist durch eine Mischfazies reprä-
sentiert. In den untersuchten Proben 
wurden sowohl Hystrichosphaero-
ideae (Salzwasserplankton) als auch 
der Pollen Chenopodipollis sp. 
festgestellt. Diese lassen eine marine 
Beeinflussung während der Flöz-
entwicklung vermuten. 

Der Bereich des ZM 2 und die Basis 
der Flözbank 2 ist kutikulenarm, z. T. 
kutikulenfrei. Die Proben enthalten 
eine Vielzahl von zusammenge-
schwemmten pflanzlichen Relikten 
und einen hohen anorganischen 
Anteil, bestehend aus mineralischen 
Nadeln, Glimmer und detritischem 
Quarz. 

Flözbank 2 beinhaltet zwei 
Moorzyklen. Im unteren Teil der 
Flözbank ist eine fast vollständige 
Faziesabfolge F-K-A-P-M mit 
fehlender G-Fazies ausgebildet. Es 
wurden einzelne Exemplare von 
Hystrichosphaeroideae und 
Chenopodipollis sp. in den Proben 
nachgewiesen, welche auf eine 
marine Beeinflussung hindeuten. 
Die sich im oberen Teil der Flöz-
bank anschließende Faziesfolge 
wird von einer A-Fazies dominiert. Es 
treten sehr gehäuft Palmenkutikulen 
(Versipalmicutis undulata und 

Versipalmicutis rhenana) auf. Der 
Zyklus beginnt mit einer A-Fazies 
(Buschmoor). Die initiale K-Fazies 
fehlt. Den Abschluss des Moorzyklus wird von einer 
Mischfazies aus A-, M- und P-Anteilen gebildet. Die P-
Fazies ist in dieser Entwicklung nur schwach ausgebildet. 
Beide Moorzyklen werden durch eine A/HB-Fazies un-
terbrochen. 

Die 2,8 m mächtige Flözbank 1 repräsentiert eine voll-
ständige Faziesabfolge. Diese soll im Folgenden näher 
beschrieben werden (Abb. 7). 

Das Liegende der Flözbank ist durch ein Helles Band 
gekennzeichnet, in welchem nur wenige Kutikulen 
erhalten blieben. Der Nachweis von Sciadopitys tertiaria 

Abb. 6: Ergebnisse der kutikularanalytischen Untersuchungen des feinstratigraphischen 

Profils im 2. MFK, Tagebau Welzow-Süd (2017). 
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(M-Fazies) deutet hier auf aufgearbeitete Reste des sich 
im Liegenden befindenden Hochmoores hin. Es schließt 
sich zum Hangenden eine ca. 1,5 m mächtige K/A-Fazies-
Entwicklung an, die in eine A-Fazies übergeht. 
Nachgewiesene Verteter der A-Fazies sind Kraeuselicutis 
sp. (Dicotyledonae inc. sedis), Intuticutis pulchra 

(Dicotyledonae inc. sedis), Falcicutis varians (Magnolia), 
Quercus rhenana (Fagaceae) und die Konifere Enormicutis 

ovalicavata (cf. Taiwania schaeferi). Vertreter der K-Fazies 
sind die nachgewiesenen Koniferen Enormicutis 

medicavata (Glyptostrobus europaeus) sowie Enormicutis 

amplicavata (Sequoia abietina).  

Mit fortschreitender Moorentwicklung nimmt der 
Palmenanteil (Versipalmicutis sp.) zu und es schließt sich 
eine P-Fazies an, deutlich erkennbar an dem 
zunehmenden Anteil der Kutikulengruppen Pinicutis und 

Wisbarzellen. Pinicutis hexacytica und Varipilicutis 

liblarensis (Monocotyledonae inc. sedis) sind nachgewiesene 
Vertreter dieser P-Fazies. In der weiteren Entwicklung 
steigt der Levicutis-Anteil deutlich an und mit den 
Kutikulen Graminophyllum gibba (Poaceae), Gramino-

phyllum sp. und Lusaticuits ovirima (Dicotyledonae inc. 
sedis) gelingt der Nachweis einer G-Fazies. 

Weitere charakteritische Kutikulen dieser P/G Strate sind 
Varipilicutis liblarensis, Silicophyllum heerlenense 

(Dicotyledonae inc. sedis) und NFu 35 (cf. Brasenia). 
Auffällig ist ein hoher Anteil an Plankton und 
Sphagnumsporites sp. Diese Pflanzenvergesellschaftung 
weist nach SCHNEIDER (2012) auf einen Schwingrasen im 
Moor hin. Das Auftreten von Marcoduria Geweben im 
Hangenden kündigt eine sich entwickelnde M-Fazies an, 
welche das finale Stadium der Faziesabfolge bildet. 

 
Abb. 7: Ergebnisse der kutikularanalytischen Untersuchungen Flözbank 1, Tagebau Welzow Süd (2017). 
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